
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 11. 5. 1905

|Dr. Arthur Schnitzler
Wien, XVIII Spoettelgasse 7.

|HERRN DR RICH BEER-HOFMAN
Rodaun

5 LIESINGERSTR 2

|11/5 905
lieber Richard,
ich erfahre eben von den wahnwitzigen Preiſen bei REINHARDT. Alſo bitte (wen
Sie ſo gütig ſind mir zu beſtellen) nicht 1. Reihe Orcheſter ſondern Parket vorn

10 ſehr vorn. Ecke unbedingt. Iſt die Beſtellung ſchon ^verfügterfolgt

^

, ſo bitte nichts
|mehr zu verfügen. –
Herzlichſt
Ihr

A.
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8 Preiſen bei Reinhardt ] Max Reinhardt kam mit seinen Bühnen Kleines Theater und Neues Theater für an
Gastspiel an das Theater an der Wien. Am A. S.: Tagebuch, 15. 5. 1905 wurde Der Graf von Charolais gegeben.
Schnitzler saß im Publikum.

Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann, Max Reinhardt
Werke: Der Graf von Charolais. Ein Trauerspiel
Orte: Edmund-Weiß-Gasse 7, Liesingerstraße, Rodaun, Theater an der Wien, Wien, XVIII., Währing
Institutionen: Kleines Theater, Neues Theater
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